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Bekanntmachung.
Unsere Kartoffelvorräte werden unbedingt ge¬

bucht, um die Bevölkerung in den nächsten
Lggtoi zu erhalten. E« müssen daher die halb-

Für je 100 Pfund

!M Gewicht von

130—130 Pfund
131—140 „
141—150 „

1151—160 „
161- 170 „

1171—180 „
zlle diese Schweine, die nicht bi» zum 4.

!Mjl freiwillig zum Schlachten verkauft sind, werde
ij beschlagnahmen und auf Antrag der Gesellschaft
p den geringeren vom Bunderrat festgesetzten

!Preisen enteignen, soweit e» nicht Zuchteber und
lZnchtsauen sind oder wir nicht nachgewiesen wird,

dliß die Schweine noch neben den sonst zurück-
;bleibenden Tieren ohne Zugabe von Kartoffeln au»
Abfällen erhallen werden.

Ich rate daher dringend zur sofortigen Abgabe
jder Schweine an die Einkäufer der Gesellschaft,
jdie ich nachdrücklichst unterstütze. Von allen OrtS-

bkhördcn und Gutsvorständen erwarte ich, daß sie
Iin ihrem Bezirke die Durchführung des Verkaufs

in der Zeit bis Ostern erreichen. Es liegt das
im dringensten Jntereffe unseres Vaterlandes.

Vorstehende Bekanntmachung ist auf-Anordnung
dü Herrn Regierungspräsidenten ergangen. Ich
lmeike ergänzend hierzu, daß eine Enteignung von
Schweinen nicht in folgenden Fällen eintreten kann:

1) soweit die Schweine als Zuchteber und
Zuchtsauen zur Erhaltung der Schweinezucht not-
mndig sind,

2) soweit die Schweine Zuchten angehöcen,
au« denen in letzter Zeit nachweisbar verhältnis¬
mäßig größere Mengen zu Zuchtzwecken abgegeben
morden sind,

3) soweit die Schweine zur Deckung des Fleisch-
dtdarfs des Besitzers und seiner HauShaltungS-
ungehörigen erforderlich und bestimmt sind,

4) soweit der Besitzer der Schweine nachweisbar
imüande ist, sie mit Stoffen zu füttern, die als
Nahrungsmittel für den Menschen nicht geeignet
sind.

reifen Schweine (120 bis 180 Pfund Lebend¬
gewicht) sofort geschlachtet werden. Die Regierung
hat die Zentral EinkausSgesellschastm. b. H. in
Berlin, Französischestr. 53, beauftragt, diese Schweine
durch Vertrauensleute zu angemessenen Preisen zu
kaufen. Diese Preise betragen für Schweine ge¬
wogen an der Verladestation:

dagegen für die also beim
lendgewicht Enteignung vom Bundesrat freiwilligen Ver¬

festgesetzte kauf mehr
Mk. 57 Mk. 51 Mk. 6

„ 58 „ 52 „ 6
„ 59 „ 53 ,, 6
,, 60 „ 55 „ 5
.. 61 „ 57 „ 4
„ 62 „ 59 „ 3

Den Landwirten gebe ich bekannt, daß ich den
Herren Bü'germeisten einen Weg gewiesen habe, auf
dem der Verkauf von Schwein:nzu günstigeren Preisen
als denen der Zenlraleinkaufsgefellfchaft erzitlt werden
kann. In Versammlungen der Landwirte, die von
den Herren Bürgermeistern anberaumt werden.
wird da» Nähere mitgetcilt werden. Bei allen
Landwirten, die Schweine über 120 Pfund haben
und die nicht den Nachweis liefern können, daß
einer der Fälle vorltegt, in denen eine Enteignung
nicht eintreten kann oder daß sie ihre Schweine an
Metzger und Händler oder Privatleute oder auf
dem von mir gewiesenen Weg zum Schlachten
verkauft haben, wiid ein Einkaufrkommitsionär
zum Ankauf der Schweine erscheinen, der im Falle
der Weigerung de« Verkauf« den Antrag auf Ent«
eignung bei mir stellen wird.

Alle Metzger und Händler mache ich darauf
aufmerksam, daß in den nächsten Wochen voraus-
sichtlich ein Mangel an schlachtreifen Schweinen
eintreten wird und e» daher ratsam ist, Schweine
zu den Tagespreisen sofort anzukaufen. Die
Schweine, die von Metzgern, Händlern und Privat-
leuien angekauft werden, müffen innerhalb drei
Wochen geschlachtet sein.

Usingen, bin 27. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V. : vr . v. Heusinger,
Regierungsreferendar.

Königliche Fachschule für die Eisen- und Stahl¬
industrie des Siegener Landes zu Siegen.
Beginn de« Schuljahres: 15. April 1915.
A. Tagesschule. Praktische Ausbildung in

dm Lehrwerkstätten(Schlosserei, Dreherei, Schmiede,
Formerei, Klempnerei) neben zeichnerischem und
MwifsenfchastlichemUnterricht. Ausnahmebe-
mngung: Erfolgreicher Besuch einer Volksschule.
Kmsurdauer: 2 Jahre. Schulgeld: 60 Mk. jähr-
»4 für preußische Schüler. Stipendien für minder
Mittelte und würdige Schüler. Die Reifeprüfung
M lt. Ministerialerlaß als Gesellenprüfung für

Schlaffer und Schmiede.
L. Sonntags- und Abendkurse für nicht mehr

fortbildungsschulpflichtige junge Leute der Metall¬
industrie. Beginn: 18. April 1915.

6 . 10. wöchentlicher Kursus zur Ausbildung
von Vorzeichnern für Blechbearbeitung jeder Art.
Beginn: 19. April 1915.

Anmeldungen jetzt erbeten. Programme und
Auskunft kostenfrei durch

Die Direktion
i. V. : gez. Henscher.

Usingen, den 27. März 1915.
Die Herren Bürgermeister wollen ungesäumt

mit der Ausstellung der diesjährigen Jmpflisten auf
Grund der von den Standesbeamten, Lehrern und
Vorstehern von Lehranstalten aufzustellenden Listen
und Verzeichnisse beginnen.

Die zu den Jmpflisten erforderlichen Formulare
nebst Uebersichten, die Verhaltungsmaßregeln und
Impfscheine gehen Ihnen durch die Wagner'sche
Buchdruckerei Hierselbst zu.

In die Jmpfliste(Formular V) sind aufzu-
nehmen:

1. alle in 1913 und früher geborenen Kinder,
welche überhaupt noch nicht oder,nicht mit
Erfolg geimpft worden sind,

2. alle im Jahre 1914 geborenen Kinder, soweit
solche noch leben, einschließlich der Zugezogenen.

In der Liste der Wiederimpfung(Formular VI)
sind einzutragen:

3. alle im Jahre 1902 und früher geborenen
und überhaupt noch nicht mit Erfolg wieder¬
geimpften Zöglinge öffentlicher oder Privat¬
lehranstalten und

4. die in 1903 geborenen Zöglinge solcher An¬
stalten.

Die unter pos. l und 3 erwähnten Jmpf-
pflichligen sind, au» den Duplikat-Jmpflisten der
Vorjahre sorgfältig in die diesjährigen Listen zu
übertragen und dabei in Spalte „Bemerkungen"
der Grund der Uebertragung, ob ungeimpft ge-
blieben, oder ohne Erfolg geimpft, ersichtlich zu
machen. Ich erwarte bestimmt, daß diesbezügliche
Rückfragen nicht erforderlich werden.

Alle au» anderen Gemeinden etwa zugezogenen
impfpflichtigen Kinder sind in die Liste aufzunehmen.
Verziehen einzelne in der Liste aufgeführten Impf¬
linge in andere Gemeinden, so ist der Ortspolizei¬
behörde de» neuen Aufenthaltsorte« hiervon sofort
Mitteilung zu machen, damit dort die Impfung
rechtzeitig erfolgen kann. Das Geschehene ist in
den Spalten „Bemerkungen" zu vermerken.

Werden gemäß 8 13 de« Gesetzes von den
Vorstehern der Lehranstalten Schüler namhaft ge¬
macht, für welche der Nachweis der Impfung nicht
erbracht ist, so sind dieselben ebenfalls in die dies¬
jährigen Jmpflisten aufzunehmen.

Die Originale der ausgestellten Listen(Form.
V und VI) sind auf ihre Richtigkeit^ und Voll-
ständigkeit zu bescheinigen und mir spätestens big
20 . April d. Js . bestimmt einzureichen. Die
Listen werden demnächst von hier den betreffenden
Herren Jmpfärzten übersandt und von denselben
zu den anberaumten Terminen mitgebracht werden.
Die nach Aufstellung der Listen zugezogenen Impf¬
linge sind den Herren Jmpfärzten behufs Rach-
tragung in den Listen namhaft zu machen.

Die Impfung ist den nachbezeichnetenHerren
Aerzten in den beigesetzten Gemeinden übertragen
worden und zwar:

1. Dem Kgl. Kreisarzt Dr. Bellinger  zu
Usingen: Usingen. Altweilnau, Brombach, Cran»-
berg, Cratzenbach, Emmershausen, Eschbach, Finstern¬
thal, Gemünden, Haintchen, Haffelbach, Hausen,
Heinzenberg, Hundstadt, Hundstall,Laubach, Mauloff,
Merzhausen, Michelbach, Naunstadt, Neuweilnau,
Niederem», Niederlauken, Oberem», Oberlauken,



Pfaffenwiesbach , Reichenbach , Riedelbach . Rod am
Berg . Rod a . d. Weil , Sleinfischbach , Treisberg,
Wernborn , Westerfeld , Wilhelmsdorf , Winden und
Wüstem ».

2 Dem Dr . Albrecht in Schmitten : Arnold - Hain,
Dorfweil . Nrederreifenbcra , Seelenberg u. Schmitten.

3 . D m Dr . Riechelmann  zu Bad Hom¬
burg v. d. H . als Berneier ves Dr . Erb , Wehr-
heim : Wehrheim und Obeinhain.

4 . Dem Dr . Rößner  zu Brandoberndorf:
Brandoberndorf . Gräoenwierbach , Cleeberg , Espa,
Hasselborn , Mönstadt und Weiperfelden.

5 . Dem Dr . Sch aper  zu Anspach : Anspach.
6 . Dem Dr . Kessel  zu Oberreisenberg:

Oberreifenberg.
Die von den Herren Jmpsärzten anberaumten

Impftermine , welche demnächst in diesem Blatte
veröffentlicht werden , siud rechtzeitigmehrmals-
auf ortsübliche Weife bekannt zu machen . Weiler
find auf den Ihnen mit den Jmpffoimularen zu-
gehenden Verhaltungsvorschriften die Adressen aus-
zufüllen und die Termine für Impfung und Nach¬
schau einzustellen , sowie der Vordruck unten mit
Ort , Datum und Ihrer Unterschrift zu versehen.
Die so vervollständigten Verhaltungsvorschriften
müssen den Eltern oder Pflegern der Impflinge
und Wiederimpflinge mindestens 8 Tage vor dem
Jmvftermine  behändigt werden.

Unbenommen bleibt es selbstredend den Eltern,
ihre Kinder auch bei einem anderen Arzte als bei
dem für die betreffende Gemeinde bestellten öffent¬
lichen Jmpfarzte impfen zu lassen.

Dem Jmpfgeschäft haben die Herren Bürger¬
meister deizuwohnen und dabei den Herren Jmps¬

ärzten die nötige Scbreibhtlie zu leisten  oder ent¬

sprechende Schreidhilfe zu st-llen.
Die von den Jmpiärzten zur Impfung und

Nachschau festgesetzten Termine sind dem Herrn
Orisschulinspekior rechtz-nig mitzuieilen , damit
dieser einen Lehrer mit der Aufrechterhaltung
der Ordnung unter den Wiederimpflingen beauf.
traaen kann.  Dieser Anordnung sind in den Vor«

fahren eme größere Anzahl der Herren Bürger¬
meister nicht nachgekommen , weshalb ich mich ver-
anlagt sehe, auf die Bestimmung noch ganz be¬
sonder » aufmerksam zu machen . Sollten in dieser
Beziehung wieder Beschwerden bei mir vorgebracht
weiden , so würde ich gezwungen sein , gegen die
Säumigen m » Ordnungsstrafen vorzugehen.

Da » Jmpflokol muß kurz vor Beginn de»
Jmpsgeschäste » gründlich gelüftet und mit heißer
Schmierseisenlösung ( 20 Gramm auf einen Eimer
heißen Wassers ) flrüuDltcb gescheuert werden , auch
sind die Fenster und Türen und die etwa vor¬
handenen Bänke . Tische u . s. w . mit der Schmier-
seifrnlösung zu reinigen . — I " W ' r ' Slokalen darf
die I mpfung nickt vorgenomm n werden.

Im üvligen mache ich auf die in Nummer
12 de» RegierungS -AmtSblaites von 1901 S . 92
abaedruckte B -kannimachung de» Herrn Regierungs-
Piäsidenlen , insbesondere auf die Vorschriften,
welche bei der Ausführung des Jmpfgeschäfies zu
befolgen sind , aufmerksam und erwarte deren
genaue Beachtung.

Die H .rren Bürgermeister der Gemeinden , in
welchen die Herren Jmpiärzte ihren Wohnsitz
haben , wollen denselben die vwbezeichnete Amisblatt-
Nummer zur Kenninisnadme voilegen und sie
namentlich auf die Borschriflen , welche von den
Aerzien zu befolgen sind , und auf die Grundsätze
über den Bezug des Impfstoffe « aufmerksam
machen . Diese Grundsätze sind im Regierung »-
Am ' dlait von 1907 Z ffer 241 , Sette 134 , noch¬
mal » veröffenilicht . Da » Schema für den von
den Jmpfärzien zu erstattenden Jmpsbericht ist in der
Nummer 40 dese » Blattes im Jahre 1914abgedruckt.

Die Voilage der in allen Teilen ausqefüllien
von Ihnen und dem Jmpfarzt vollzogenen Original-
Jmpflisten nebst Uebe , sichten und eines Jmpf-
beiichlS wird alsbald nach Beendigung de» Impf«
geschälte » erwartet.

Zum Schlüsse weise ich noch darauf hin , daß
Sie ve >pflichte , sind , die Ihnen zuaehenden Nach-
richie » über Jmpischädiaungen unverzüglich dem
Herrn KreiSarzl mttzut ilen.

Der Königliche Landrat.
I . V : Dr . v. Heusinger,

Nr . 3835 . RegierungSreferenbar.
An die Herren Bürgermeister deS Kreise ».

Bckanntmachuna.
In meiner Verfügnung vom 16 März 1915

(Kreirblait Nr . 37 ) habe ich die Herren Bürger-
meister mit der zur Feldbestellung beurlaubten
Mannschaft aus den 31 März zu einer Besprechung
wegen der FlühjahrSbestellungSarbeit in da « Gast¬
haus zur Sonne eingeladen . Wie ich in meiner
Runvveriügung vom 27 . März bereit » gesagt batte,
ist die Versammlung aus Donnerstag , den 1 April
mittags 12 Uhr in das Gasthaus zur Sonne
zur gleichzeitigen Besprechung der Schweineschlach¬
tungsfragen anberaumt worden . Ich ersuche die
Beurlaubten , die alle in dieser Versammlung er¬
scheinen müssen , darauf aufmerksam zu machen,
sie aber erst für um 2 Uhr zu bestellen . Ich
hebe noch hervor , daß der Besitz der Beurlaubten
und die Zahl der Arbeitstage zur Bestellung der
Felder in einer Gemeinderatssitzung schriftlich zu
bestimmen ist.

Usingen , den 28 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Dr . v . Heusinger,
Regierungsreferendar.

Bekanntmachung.
Es ist mir zur Kenntnis gekommen , daß im

hiesigen Kreise auf den Fruchtspeichern der schwarze
und der weiße Kornwurm vielfach auftreten . Die
beiden Schädlinge können , wenn sie stark auftreten,
dar ganze Getreide zur Mehlbereitung unbrauchbar
machen.

Ich sehe mich daher veranlaßt , die Landwirte
auf die genannten beiden Schädlinge aufmerksam
zu machen.

Erkennung
a ) de» schwarzen Kornwurm » :

Kleine 4 mm lange , schwarze oder dunkelbraune,
auf dem Rückenschilde grob punktierte Rüsselkäfer
finden sich oft in großer Zahl zwischen den Ge-
lreidekörnern . Diese sind zum Teil ausgehölt und
bergen in ihrem Innern eine fußlofe gekrümmte,
gelbliche Larve mit braunem Kopfe.

d ) de» weißen Kornwurm » :
In dem Getreidehaufen findet sich eine mehr oder
weniger große Anzahl (bis 20 oder mehr ) Körner
zusammengesponnen , in dem Gespinst aber der
Kot einer kleinen , erwachsen etwa 10 mm langen,
Hellen Raupe sowie diese selbst , sofern man die
Untersuchung vor Ende August vornimmt . Später
ist die Oberfläche de» Hausen » mit zahlreichen
feinen Fäden übersponnen.

Die Landwirte ersuche ich, ihre Fruchtbestände
auf das Vorhandensein der gefährlichen Schädlinge
genau zu untersuchen und sofern ihr Vorhandensein
zweifelsfrei fcstg >stellt ist, folgende Bekämpfung»
maßregeln anzuwenden.

Da die Käfer auf sauberen und luftigen
Schüttboden sich nicht wohl fühlen , sorge man in
erster Linie für reichliche Durchlüftung und Be-
ftitigung alle » Kehrichts . Eine jährliche mindesten»
einmalige gründliche Reinigung der Boden » unter
Entfernung sämtlicher Lagerfruchi , also am besten
kurz vor der Ernte , wobei alle Fugen und Ritzen
mit Kalkmilch zu bestreichen sind , wird einem Ein«
nisten der Schädlinge erfolgreich entgegenwiiken.
Sind sie jedoch im Getreidehaufen zahlreich vor¬
handen . so kann man sie an Ort und Stelle durch
Schwefelkohl -nstoff töten ( auf 1 obva 500 xr .)
Man schüttet den Haufen pyramidensöimig auf,
legt aus die Spitze einen mit der nötigen Menge
Schweselkohlenttnff gekränkten Sack und deckt da»
Ganze mit einer wasserdichten Plane zu . Nach
9 — 10  Stunden sind Larven und Käfer tot . Der
Schwefelkohlenstoff ist sehr seuergesähilich , weshalb
sorgfältig jene» brennende Licht , brennende Zigarren
oder Tabakspfeifen bei feiner Verwendung fernzu¬
halten sind.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die
Landwirte durch eine ortsübliche Bekanntmachung
auf Voi stehende » aufmerksam zu machen und
darauf hinzuweisen , daß die Landwirte für eine
sorgsame Behandlung de» Getreides verantwortlich
sind . Ich ersuche mir sofort Anzeige zu erstatten,
fall » in einzelnen Betrieben dieser Kornwurm auf-
lreten sollte , damit die Ausmahlung von mir so¬
gleich veranlaßt werden kann.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Dr . v. Heusinger,

Nr . 3050 . Regierungsreferendar . 0

Berlin , den 11 . März 1915.
Die erfreuliche andauernde Zunahme des Gold¬

bestände « der Reichsbank ist nicht zum
Teil der rührigen Sammeltätigkeit

Personen , Zeitungen und sonstigen Untermh ^ l
zu danken , welche auf die Notwendi »̂
Stärkung de« Goldbestände » der Reichz^ t,
merksam machen , sich selbst erbieten,

gegen Banknoten oder Darlehnskaffensch,^
Empfang zu nehmen und sie an die jjeii

Dabei werden nicht selten in
nützigster Weise den Ablieferern von Sniöl
abzuliefern.

-WV . ,v v/w . - - - - -

Vergünstigungen der verschiedensten Art verst^
und gewährt , gelegentlich auch die m
mit einem Aufgeld « bezahlt.

hat der Herr Reichskanzler zu der Beroch
Um diese Sammeltätigkeit nicht zu ^

\
%

481 ) durch die Bekanntmachung vom 25.

betreffend da » Verbot de» Agiohandel » mit §
münzen , vom 23 . November 1914 (R . G.

1915 , Nr . 21 de» Deutschen Reichsanzeiger , £
Königlich Preußischen Staatsanzeiger, , befC IW
daß die im 8 1 der genannten Verordnung* Ader
zeichneten Handlungen zulässig sind , sofern st,

schließlich zu dem Zwecke der Abführung »ong^ Jjfoui,münzen an die Reichsbank vorgenommen
Außerdem hat der Herr Justizminister die pW

amten der Staatsanwaltschaft hierauf mit z Wp!
Bemerken hingewiesen, daß es sich empfiehl,
allen Zweifelsfällen sich vor der Einleitung jtC(j,ei
Strafverfahrens mit der zuständigen Reich,h„ yfof 1
anstalt oder mit dem Reichsbank-Direktorili« ! k
Verbindung zu setzen.

Wenn hiernach auch derjenige , der fteî W'
für die Reichsbank Goldmünzen sammelt , eine$ „ illicfr
strafung nicht zu befürchten braucht , so ist e, h Md
zweckmäßig , daß die betreffenden Personen m Me
ihre » Vorhaben » mit der zuständigen Reichs g,'( w>
anstalt in Verbindung treten und sich von dH « ictaf
eine schriftliche Bestätigung darüber versjH r  W1
daß ihre Tätigkeit de» Ankäufen « von Soldmünz gonbet
au »schließltch für die Zwecke der Reichrbank etfol

Der Minister de» Innern . Mz i
I . V . : Drew «. ^ >

Usingen , den 25 . März 1915, -

fi* c
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Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat. S «!
I . V . : Dr . » . Heusinger,

Nr . 3733 Regier ungireserendar.
Wl
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Aicht mtlilher  Stil.

D «r Krieg.

«reJQ
Mia
mti äi

idl B
WTB Größe - Hauptquartier,  27. M tchrgäi

(Amtlich ) Wl
Westlicher Kriegsschauplatz: | pci

In den Vogesen fetzten sich " die^ FranM Wicl
gestern Abend in den Besitz der Kuppe de» Hui i Sof
mannSweilerkopfe ». Der Kuppenrand wird m lau ist
unseren Truppen gehalten . —“

Französische Flieger bewarfen Bapaume nt gflffl
Straßburg im Elsaß , ohne militärischen Schck
anzurichtcn . In Bapaume wurde 1 Franzose z« * 1
tötet und 2 verwundet . Wir zwangen einen sein« "WN
lichen Flieger nordwestlich Arra » zum Landen in Mkai
belegten Calais mit einigen Bomben . i*

Oestlicher Kriegsschauplatz: j
Die Russen , die zum Plündern genau so ui fap

auf Memel von Tauroggen auf Tilsit aufgebrch :jPi
waren , wurden bei Laugszargen unter stack1"m
Verlusten geschlagen und Uber die Jeziorupa hinil , -
den Juraabschnitt zuiückgeworfen . ^ischa

Zwischen dem Augustower Wald und p « 12
Weichsel wurden verschiedene Vorstöße der Rch) Echt
abgewiesen . An einzelnen Stellen wird noch ji Wt
kämpft . Oberste Hkerrsleituag . " Mi

iVDZ Große » Hauptquartier,  28 . M ~
(Amtlich ) . 8'" k

Westlicher Kriegsschauplatz: )Q̂ 9cj
Süvöftlich von Verdun wurden franzM

Angriffe aus den Maashöhen bei Combre » und« " W
der Woevre -Ebene bei Marcheville nach hartnäckiss
Kämpfen zu unseren Gunsten entschieden.

In den Vogesen , am HanmannSweileilT
fanden nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.-
Russische Vorstöße im Augustower AB

wurden abgeschlagen . Zwischen Piffek und Oa» ^
lew erfolgten mehrere russische Angriffe , die M
lich in unserem Feuer zusammenbiachen . j WT

Bei Wach »ahmen wir 900 Russen gesa^
Oberste Heereslei'



-pijB  Berlin,  26 . März. (Nichtamtlich).
■ nflUe Ergebnis  der Zeichnungen auf die
ja4,", Kriegsanleihe  beziffert sich auf neun

„ sechzig Millionen und setzt sich zusammen
^661 ° Mllllvukn Zeichnungen auf Anleihestücke,
«»*b Millionen Zeichnungen aus Anleihe mit
^/ldbuch' Eintragung und ;775 Millionen Zeich.
^ n auf Reichsschatzanweisungen. Da» Ergebnis

ach noch erhöhen durch Zeichnungen der
«m Felde, für die, soweit sie den Betrag

^ lO OOO Mark nicht übersteigen, eine Ver-
^enlng der ZeichnungSsrist bis 10. April be-

t ist- Die Zeichner erhalten die Zuteilung».
'JjLi  von der Stelle, bei der sie gezeichnet

Es wird volle Zuteilung auch auf die
Anweisungen erfolgen. Die Zahlungen können
»,ni>ich»om  31 . März ab geleistet werden.

^VrB Wien,  28. März. (Nichtamtlich.) Amt-
. «ird verlautbart: 28. März 1915. Die

a9 ffifAcn Angriffe im Ondava« und Laborcza-Tale
blutig abgewiesen. Der Kamps auf den>»g d ffurben
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beiderseits dieser Täler ist seit gestern ab-
Tagsüber und während der Nacht Ge-

und Geplänkel. 9n den übrigen Ab-
Mn der Karpathenfront auch weiter hartnäckige

Wpfe. 1230 Russen wurden gefangen genommen,
ririolgüngsgefichte in der nördlichen Bukowina
Ljkj  weitere 200 Gefangene ein. Die Situation

^sfisch-Polen und Wesigalizien ist unverändert.
L Stellvertreter des Chefs de» Generalstabs
^ v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

AIL Konstantinopel,  28 . März. (Nicht-
Milich). Das Haupiquartier teilt mit: Freitag
ityib versuchten Torpedoboote und Minensuch-
Me de»Feinde» in die Dardanellen einzudringen.
§je wurden aber durch das Feuer unserer Batterien

î ctrieben.
Vlö Athen,  28. März. (Nichtamtlich). Der

Hnberberichterstatter der „Estia" meldet aus
mos, daß ein französischer Kreuzer am 22.
^ in der Nähe der türkischen Forts von Dar-

vom Land au» torpediert worden sei und in
\/t Minuten mit der gesamten Besatzung sank.Name des Kreuzers wird geheimgehaltcn.

, türkischer Seite ist die Nachricht bisher un-
Jifit)
WTB Lyon,  27 . März. (Nichtamtlich). Der
M Republicain" meldet aus Paris : Der
resausschuß der Kammer hat den RegierungS-
Mag betr. Einberufung des Jahrganges 1917

ärztliche Untersuchung aller zwischen dem 1.
u st und dem 31. Dezember 1914 als untaug-

ij" Befundenen, sowie der Zurückgestellten der
gärige 1913 bis 1915 angenommen.
WTB Sofia,  28 . März. (Nichtamtlich). Die

Hence Bulgare" meldet: Die aus Athen stammende
Mt betreffend den Zusammentritt des Konrat»
Sofia entbehrt jeder Grundlage. — General

ist nach Rifff abqereist.

^Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen, 26. März. Von einem hoch-
iip Spender wurden auch dieses Jahr zwei
Kassenbücher über je 10 Mk. dem Vorstande

l« Gewerbeverein» Usingen zur Verteilung an
Ki zu entlassende Schüler der Gewerbeschule

somWtißen übergeben. Möge die Gabe dazu bei»
ebrch iaP , in den jungen Leuten eifrigen Sparsinn
stock' erwecken und zu erhallen,

i hinlr- Königstein , 26. März. Zu landwirt-
irtschasilichen Arbeiten und Bodenbewegung sind

,ndd er 13 französische Gefangene unter militärischer
Roßt Echt von dem Besitzer der„Königsteiner Hofes"

ooch-Wer „Grand Hotel") angenommen worden und
ntj, mMittwoch hier eingetroffen.
. M ~ Wiesbaden , 27. März. Heute früh

igeit8 Uhr ertönten aus einem Zimmer des
illchgefchofles im Hinterhause Gneisenaustraße 11

nzW Hilferufe. Ein Briefträger, welcher gerade
unbd*Hause war, stieß mit Hilfe der Hausgenossen

NW | Türe ein und man fand das 6 Jahre alte
>»b bei im Felde stehenden Arbeiters Veit in

ilei(i>|ii brennenden Bettchen vor. Die Mutter und
'Ichivister waren ausgegangen, um Zeitungen zu
u>gm. Das sofort dem städtischen Kiankenhause

W führte Kind hat schwere Brandwunden erlitten
, OB "" lügt auf Tod darnieder. Die Ursache des
e ist noch unbekannt.

fc " Dotzheim , 26. März. Am Mittwoch
sWlgr ^ lten eine Anzahl Schulknaben auf dem
«ß. VEkopfe mit Sprengpulver und brachten es schließlich
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zur Explosion. Mehrere von den leichtsinnigen
Bürschchen wurden verletzt: der eine am Unterleib,
der andere am Auge, ein dritter am Kopfe. Der
Erstere wurde gleich nach Wiesbaden in»Kranken¬
haus gebracht. Auf welche Weise siee in den Besitz
de« Sprengpulvers gelangt waren, steht noch
nicht fest.

Vermischte Nachrichten.
* Keine Ostereier in diesem Jahre.

Nun kommt Ostern. Da möchten wir die Haus¬
frauen daran erinnern, daß auch an Eiern gespart
werden muß. In Friedenszeiten werden Eier in
ungeheurer Zahl aus dem Auslände eingeführt.
Da» ist jetzt nicht möglich. Darum muß in diesem
Jahre da» so beliebte und auch gewiß sehr schöne
Eierfärben unterbleiben. E» bedarf gewiß nur
diese» Hinweise», um die Frauen zu bestimmen,
auch hier ihre vaterländische Pflicht zu tun.

— Die einsame Pappel  auf der Ostseite
der Tempelhofer Feldes, die historische „Kaiser-
pappel ". unter deren Schatten seit langer Zeit
die preußischen Könige die Parade 'de» Gardekorp»
abgenommen haben, hat unter den letzten Schnee¬
fällen stark gelitten. Der Baum hat an seiner
Spitze dle halbe Krone verloren. Die Tempel¬
hofer Parkverwaltung läßt jetzt den denkwürdigen
Baum, so gut es -möglich ist, wieder Herstellen.

Rundschreiben betr. Pferdefütterung.
Die infolge de» Kriege» stark verminderte Ein¬

fuhr von Futtermitteln hat zur Folge gehabt, daß
der Hafer in landwirtschaftlichen Betrieben nicht
nur an Pferde sondern auch mehr al» sonst an
andere landwirtschaftliche Nutztiere verfüttert worden
ist. Nach Sicherstellung des Bedarfs der Armee
ist daher für die in landwirtschaftlichen, gewerb¬
lichen und städtischen Betrieben tätigen Pferde nur
ein geringer Vorrat an Hafer übrig geblieben, und
mit diesem muß sehr haushälterisch verfahren werden.

Bei der Haltung der landwirtschaftlichen Ar¬
beitspferde ist auch in normalen Zeiten ein Teil
des Futterbedarf» aus Sparsamkeitsrücksichten durch
billigere Ersatzfutterstoffe gedeckt worden, namentlich
in den weniger arbeitsreichen Monaten des Jahre».
Nicht so bei den übrigen Pferdehaltungen. Hier
bildete von jeher au» Zwcckmäßigkeitsgründen das
Körnerfutter, in erster Linie Hafer und etwa noch
Mais neben den üblichen Gaben von Heu und
Strohhäcksel da» ausschließliche Pferdefutter. Bei
der heutigen Lage erscheint es geboten, nachdrücklich
darauf hinzuweisen, daß die Pferde auch mit
anderen Futterarten gefüttert werden können, ohne
daß dadurch ihre Leistungsfähigkeitwesentlich be¬
einträchtigt wird.

Die nachfolgend angeführten Zahlen gelten für
Pferde von 500 Kg. Lebendgewicht. Für Tiere
mit geringerem oder größerem Gewicht sind sie
entsprechend umzuändern, also z. B. für 600 Kg.
schwere Pferde um 20% zu erhöhen usw.

Al» Pferdefutter kommen außer Hafer in Be¬
tracht:

1. Körnerfrüchte. Gerste (die berühmten ara¬
bischen Pferde erhalten bekanntlich als einzige»
Körnerfutter Gerste), Mais, Acker- und Sojabohnen,
Peluschken, Wicken(die letzgenannten Hülfenfrüchte
namentlich in Form des im Osten Deutschland-
vielfach angebauten„Gemenges").

2. Abfälle der Müllerei. Kleie aller Getreide¬
arten einschließlich ReiSsuttermehl(nicht die söge-
nannte ReiSkleie, die aus den wertlosen Schalen
de» Reiskornes besteht), Erbsenschalen usw.

3. Andere gewerbliche Abfälle. Oelkuchen aller
Art, getrocknete Biertreber, Malzkeime, getrocknete
Schlempe, namentlich Gclrcideschlcmpe, getrocknete
Pülpe, Trockenschnitzel(gewöhnliche und Zucker¬
schnitzel), Melasse, Zucker.

4. Futtermittel tierischen Ursprung». Fisch¬
mehl, bestes norwegisches Dorschmehl mit nicht mehr
al» 3% Fett wird an Pferde viel verfüttert, um
den erforderlichen Proteingehalt der Ration zu er-
zielen. Es wird in Mengen bis 0,25 Kg. gern
ausgenommen, sofern das Fett nicht ranzig ist.

5. Wurzelfrüchte. Mohrrüben. Pastinake Kar¬
toffeln, Zuckerrüben, Runkelrüben und Kohlrüben.
Die Wurzelsrüchte werden den Pferden am besten
in gedämpfter Form gereicht.

Daß die Mohrrübe und die Pastinake mit zu
dem besten Pferdesutter gehöre», ist allen Pferde-
züchtern bekannt; e» sollte daher, nebenbei bemerkt,
nicht versäumt werden, bei der bevorstehenden

Frühjahrsbestellung diesen Wurzelfrüchteneine ent¬
sprechende Fläche einzuräumen.

Bei der Fütterung der Pferde mit solchen Er-
satzfutterstoffen muß immer berücksichtigt werden,
daß der Verdauungrapparat de« Pferde» sehr em>
pfindlich ist. Er wird deshalb leicht durch unge-
wohnte Nahrungsmittel derart angegriffen, daß
Verdauungsstörungen auftreten. Der Uebergang
zu dem neuen Futter muß daher immer allmählich
geschehen.

Ferner ist zu beacheen, daß die Krippen bei
Verabreichung solcher Ersatzfutlerstoffe nicht so rein
bleiben, wie bei der alleinigen Fütterung von Hafer
und Häcksel. Die zurückbleibenden Reste sind aber
leicht der Zersetzung ausgesetzt, und gegen solche
Zersetzungiprodukte sind die Pferde besonder» em¬
pfindlich. Grundsatz muß also sein, daß bei der
Verabreichung solcher Ersatzfutterstoffe die Krippen
stet» peinlich rein gehalten werden.

Die relative Unbekömmlichkeit eine« Futter«
macht sich dann besonder» bemerkbar, wenn große
Mengen solchen Futter» gegeben werden; deshalb
ist es besser, eine Mischung von mehreren Futter¬
stoffen zu geben, weil dann die etwa vorhandenen
ungünstigen Einflüsse— das eine Tier ist em¬
pfindlicher gegen sie als da» andere— mehr aus¬
geglichen werden. Für die Fütterung der Pferde
sind im allgemeinen von den einzelnen Futterstoffen
folgende Mengen einzuhalten:

Kartoffeln 15 Kg-, Zuckerrüben 10 Kg., Futter-
rüben 15 Kg., Zuckerschnitzel(trocken) 5 Kg.,
Trockenschnitzel8 Kg., Lupinenschrot 2,0 Kg., Oel-
suchen 2,5 Kg., Zucker 2,5—3 Kg., Roggenkleie
2,0 Kg., Weiz-nkleie 2,5 Kg.

In der Praxis sind die Zahlen allerdings
häufig mit gutem Erfolg — zum Teil bis zur
doppelten Menge — überschritten worden, sie
können aber im allgemeinen al» Richtschnur dienen;
natürlich spricht dabei die Art der Beschäftigung
der Tiere wesentlich mit.

(Schluß folgt.)

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier,29 . März.

(Amtlick).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Der Tag verlief auf der ganzen westlichen
Front ruhig. Nur im Argonnerwalde und in
Lothringen fanden kleine, für un» erfolgreiche
Gefechte statt.

Generaloberstv. Kluck wurde bei Besichtigung
der vorderen Stellung seiner Armee durch einen
Schrapnellschuß leicht verwundet. Sein Befinden
ist zufriedenstellend.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Tauroggen wurde von unseren Truppen im

Sturm genommen, 300 Russen gefangen.
An der Bahn Wirballen-Kowno brach bei

Pilwiszki ein russischer Angriff unrer schwersten
Verlusten zusammen.

In Gegend KraSnopol machten wir über 1000
Gefangene, darunter eine Eskadron Garde-Ulanen
mit Pferden und erbeuteten5 Maschinengewehre.

Ein russischer Angriff nordwestlich von Ciechanow
wurde abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

Gurken
wieder eingetroffen. 2 Carl Heller.

Kaufe
jedes Quantum

Flachs und Hanf
zu höchsten Tagespreisen.

Raph . Baum , Usingen.

Feldpost-Kartons
MT " in allen Grössen - MA

Feldpost-Eierschachteln
ija?r für6Stück Eier "MA

empfiehlt Georg Peter«



Die Fabrik AlltOll BdltH (G- m - H-)
Oberreifenberg stellt nochin

» 40 tüchtioe -»
Mer d.  Leiterinnen

ein.

Schuhnmclier unfl Suitier
erhalten dauernde lohnende ar Heimarbeit.

Bei der am 17. März im hiesigen^
wald abgehallencn Holzversteigerung ist der
de» Brennholzes genehmigt ; e»
mit die Ueberweiiungstatt.

Der Verkauf de» N « tzh- lzes ist »
genehmigt. Kaufgeboie hierauf nimtns
Umerznchnete eittgegen.

Hundstadt, den 23. März 1915.
Der Bürgermeistk,
Saltenberg«,

Unterzeiohneter hat noOhmals einen
_ Posten von guter reiner Stricke
erhalten und wird zum alten Preis v*

Reine wollene Sriok-
lappen  werden jetzt
nach Qualität von 50 -60
Pfg p. Pfd.angenommen

Sodann bringe meine Färberei in empfehle
Erinnerung und werden Trauersaohe«;

Wunsch binnen S Tagen fertig gestellt
Carl Grandpierre,

Backpulver
Carl Hellen,wieder eingetroffen.

Kräftige

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

NOchUnstkiMiis.
Mittwoch , den ?. April lfd . Js ., vor-

mittag» 10 Uhr beginnend, findet >m Saale de«
Gasthaufe» „zur Sonne"  hieiselbst Nutzholz»
Versteigerung statt.

Zum Verkaufe gelangen:
162 Stück Eichen - Stämme

mit 53,95 Fm.
11 Rm. Eichen-Schichtholz

11 Stück Buchen - Stämme
mit 10,38 Fm.

229 Stück Nadelholz - Stämme
mit 67,93 Fm.

155 Siück Nadelholz-Siangen Ir Kl.,
70 * 3t  "

Holzversteigerung.

101 3t
20 4t

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekannimachung in rdren Gemeinden ersucht.

Ufingen, den 24. März 1915
w Der Magistrat

Hemrich.

Die am 26 März rm Oberwald stattgefunden-
Brennholzoerslergeiung ist genehmigt.

Hiermit wird da» Holz an dre Käufer über¬
wiesen.

Ustnge» . den 29. März 1915
Der Magistrat.

Hemrich. _

Mittwoch , den 31 . März lfd. Js .,
vormittag» 10 Uhr anfangend, kommt im hiesigen
Gemeindewald folgende» Holz zur Versteigerung

Distr. Schlichenbach4 » :
11 Rm. Nadelholz-Nutzscheit(2mlang ). :

2 Rm. Eichen-Scheit,
3 Rm. Eichen-Knüppel,

18 Rm. Buchen-Schei»,
54 Rm. Buchen-Knüppel,

2430 St . Buchen-Wellen.
31 Rm. Weichholz-Scheit u. Knüppel,
48 Rm. Nadelholz Scheit u. Knüppel,

210 Rm . Nadelholz-Wrllen.
Distr. Festenbügel 3a:

2 Rm. Eichen-Nutzscheit(2 m lang),
59 Rm. Eichen-Scheit u. Knüppel,

310 St . Eichen-Wellen
120 Rm. Buchcn-Scheit u. Knüppel,

2780 Sl . Buchen-Wellen,
39 Rm. Weichdolz Scheit u. Ki'üppel,

210 Sl . Weichholz Wellen,
19 Rm. Nadelholz-Scheit u. Knüppel,

To'alität Distr. 1. 2. 4, 6. 8, 10. 11. 12, 13:
3 Rm. Eichen-Scheit u. Knüppel,
1 Rm. Buchen-Scheit,
1 Rm. Weichholz Knüppel,

40 Rm. Nadelholz-Scheit,
32 Rm. Nadelholz-Knüppel.

Anfang im Distr. Schlichenbach4 a.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

B kanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Westerfeld , den 25. März 1915.

Der Bürgermeister.
Sommer.

Arbeiter
gesucht bei gutem Stundenl

Kunstdüngerfabrik
Griesheim Main.

Zur bevorstehenden

Städtische
Kriegs -« loblf abrtspf lege.

Um Die Beschaffung von Arbeurkrätlen für
die j tz> beginnenden Gauen - und Feldarbeiten zu
erle.chiern und gleichzeitig de» Frauen, deren
Männer zu den Fahnen berusen sind, Gelegenheit
zu schaffen, etwa» zu verdienen, haben wir aus
hiesigem Rathause eine

ArbeiternackweikimgssleUe
. .. . m r c - »JlrhPltftf läftßnfür die Nachweisung von weiblichen Arbeitskräften
kingerichiel. Wir bitten alle, die Albei.shilfe suchen,
sich an unsere Nachweisungsstelle zu wenden und
d>e durch düse empfohlenen Aibe'iskiäfie gegen
£ blung des oiiSübl'chen Tagelöhner zu b fchäfligen
0  ̂Der Ausschuß für S >ädt>sche

KriegSwohlfahitspflege.
Weder,  Vorsitzender.

Nutzhuh-NerftkiSkUiNg
Wrtri . nnrmiltMittwoch , den 31 . März , vormittag»

10 Uhr. kommen >rn hiesigen Gemeindewald,
Distr. Berpborn und Gaulswald,
47 Stück Eichen - Stämme

mit 37,10 Fm.
(darunter Stämme von 2 Fm.)

zur Versteigerung.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekannimachung in ihren Gemeinden ersucht.
Anspach, den 26. März 1915.

Der Bürgermeister.
Jäger.

r 11 einen guten fetten Ochsen
^Cpi & Cl/Iv und verkaufe da» Fleisch davon
Donnerstag Mittag.

BeileUungen können vorher schon aemacht werden.Carl GpandoiePPBa

Frühjahrsaussaat
offeriere:

alle gangbaren Sorte«

^ Düngemittel
(unter Kontrolle der landwirtfch.
Versuchsstation in «Wiesbaden .)

Ferner:
Iz Saatbaker (» eseler II)

(von landw . Saatbaustelle bezogt»)
Kleesamen, 1

Saatwichenu. Erbsen usig
Da sämtliche Waren schnell ve». mg
griffe « sei« dürften , empfiehlt sichl-h-r

sofortige Bestellung . W » s, ii

E.Hartmanshenn ,AnspcM
Rottannen oder Kiefer«,

1,20 u. 1.50 m lg.. 4 5 vm stark
1.25 u. 1,55 m lg.. 6-8 vm stark
1,55 u. 3.10 m lg., 8-14vm stark

in Waggonladungen zu kaufen gesucht. M
schiistl.Anfrage unter Nr. 3000 an den KreM -A iR

am Neustadttr Ma ' ktplatz ist anverweit
r vermiete«.

Phil . Hartmann , Usinge«.
NeuerOekonomiewage
mit Zubehör zu veikaufen. Nähere» bei
Becker2., Grävenwierbach.

Hasei

Hast!

I» ei
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Zum Schlachte« :
4 Ziegenlämmer , , j St,

1 belg. Riesenkanmv i»
zu vei kaufen. K . Hofmann . Gräv-Ii^  -

Simmentaler Zuchtbulle»
(von schönem Körpnbau) zu veikaufen.

Louis Ohly , NaunM
m

lUtiM
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